
^aibacher Zeitung.
Kamstag ven R<». December.

D l I v r i e n.

A u r Verbesserung der Subsistenz der Mi l i tär '
Bademannschaft m Töplitz sind im Somnnr -Se .
«ester ,. I . nachstehende Geschenke eingegangen, und
dem W.ll tn der Geber gemäß verwendet worden,
und zwar: Vom Herrn Baron M a n d l , Inhaber
der Herrschaft Nassenfuß, und Herrn Ludwig von
I o m b a r t , Inhaber der Herrschaft Klingenfels,
9 E.mer, von, Herrn Baron Felix v. S c h w e i g e r ,
Inhaber der Herrschaft Nupertihof. 3 Eimer, v°m
He.rn Rudesch, Inhaber der Herrschaft Fe.sttN.
berg, 5 E.mer, von derHerrfchaft Einöb, 5 E.mer,
vom Herrn Franz G « r m , InHader des Gutes
Weinhof, 2 E'mer, von der Herrschaft Krupp,
2 Eimer 34 Maß, vom Herrn Mart in Rack.
Pfarrer zu S t . Bartholomä, 5 E'Mer, und vom
Herrn Baron v. S c h w e i g e r aus Neustadcl eben'
falls 5 Eimer Wein; dann von einem Ungenann»
ten 49 st' 46 kr. C. M . im Vare«, endlich zum
allerhöchsten Geburtsfeste Sr . Majestät des Kaiser«
vom Herrn Baron Felix v. S c h w e i g e r . Inhaber
d,r Herrschaft Rupertshos, für die Mannschaft des
3. Bataillons vom Prinz Hohenlohe Znfancene. Re-
giment Nr. 17 , 120 Maß Wein.

Für diese wohlthät.gen Geschenke w.rd h.em.t
den edelmüthigen Gebern der Dank des hohcn k. k.
illyrisch. innerösterreich.schen Generalkommando aus.
gesprochen, und zugleich bemerkt, daß diese hohe
Stelle die h>cdurch rühmlich an den Tag gelegten
patriotischen und mcnichenfrcundllch.'« G^sinnun«
g,n auch bereits zur Kenntniß d?S hochlöblxhen
k. k. HofkriegSratheS gebracht hat. Vom k. k. Mili»
tär»Commando fürKrain undKärnten. Laibach den
12. December 1843.

NN i e n.
Se. k. k. Majestät haben mittelst, an Seine

laisell. Hohe,l drn durchlauchtigsten Herrn Erzherzog

S t e p h a n , und an den Obersten Kanzler, Grafen
von Inzaghi, erlassclicn Allerhöchsten Handschrei»
bcnS rom 9. December 1843, dem genannten durch»
lauchtigstcn H,rrn Erzherzog die Leitung der politi»
schen LandtS'Arministration des Königreichs Bd'h»
men Übertrages,.

Zugleich geruhten Seine Majestät den Vice»
Präsidenten, A l t 'Gra fm von Salm «Reiffcrscheidt
zum Oberstburggrafen'?lmtSverweser allergna'd,flst zu
ernennen, und demselben unter Einem die geheime
RathSlvürde taxfrei zu verleihen. (W. Z.)

N a I m a t i e n.
S l a n o , dcn 18. Nov. Die Ruhe war in die

Gemüther der hierortigen Bevölkerung zurückgekehrt,
Und der von den erlittenen Schrecknissen des Erdbe»
bens niedergedrückte Geist sing an sich zu erholen,
sls wiederholt« Bodencrschütterungen das Antlitz «,«
nes Jeden mit n«uen Schrecken erfüllten.

2er Himmel war trübe, das Meer unbewegt,
als gestern um halb 10 Uhr Morgens »in unterir»
dlscher Donner, und eme halbe Stunde später ein
zweiler aufstieg, jedesmal von einem leichten Erdbe-
ben begleitet; gegen '/4 auf 12 Uhr überraschte uns
ein drittes ähnliches Phänomen. Die Verwirrung
und die Bcstürzung, worein selbst die Muthigsten
dadurch gericthen, sind unbeschreiblich.

Heute um 5 Uhr Morgens vernahm man ein

dumpfes Brausen, welches leider alS der Vorbote

neuer Unglücksfälle betrachtet wird. Die Atmosphäre

ist ganz umwölkt, und die Luft kalt und bewegt.

S l a n o , den 21- Nov. Heute um '/4 auf

6 Uhr Nachmittags stürzte uns eine leichte Erder-

schütterung, welcher ein tiefes unterirdisches Getöse

vorausgegangen war, in Schrecken. Um 7 Uhr

45 M,nuten Abends erfolgte ein zweites stä'rterrs

Beben der Erde, welches die Einwohner bewog, eiligst

ihre Wohnungen zu rcrlaffen. (Gaz. dl Z^ra.)

we
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Königreich beiver Sicilien.
N e a p e l , den 27. Nov. Den 17. d. bildet«

sich im A n n a , auf diel Viertel Höye deS Vulkans,

«ad zwar an der über dem Dorfe Bronte liegenden

Sei te , eine neue Oeffnung, aus der eine Lava von

Feuer mit Ungestüm entströmte, welche, nachdem

sie die den obern Theil des Bergeg umgebenden

Wüsten durchzogen, sich nach dem Waldgebiete wen«

dete/ Den 19. und 2lj. machte die Eruption neue

Fortschritte, und ein A im der Lava bedrohte bereits

tue Häuser der obg.dachten Gememde; glücklicher

Welse fanden letztere an den m«t der Benennung

„86r r6 " bezeichneten Hügeln eine Schutzwand, und

s, wendete sich der verheerende Strom zur Linken,

mit der Chaussee «n Etwas conoergirend. I n dieser

neuen Richtung hatte sich die brennende Flüssigkeit

üder daS Weideland verbreitet, manches bebaute

Feld zugleich verheerend. Die Höhe der Lava belief

sich auf 20 b,s 40 Palmen, bei einer nach Maß«

gäbe des Terrains abwechselnden Breite: an der

Fronte des Bergeö jedoch war si« 30 volle Palmen

hoch und 240 brelt. (23. Z.)

F r a n k r e i c h .
Die Arbeiten an der Eisenbahn von Arras nach

Douai wurden in den letzten Tagen durch den be»

»vaffneten Widerstand unterbrochen, welchen l «

französischen Arbeiter den zahlreichen belgischen ent-

gegensetzten. S ie verlangten die Entfernung der

Fremden in einer Jahreszeit, wo das schlechte Wet«

ter auf dem flachen Lande so viele Hände beschäfti»

gungslos Mache. Die Gendarmerie mußte zweimal,

verstäikr von einer ganzen Escadron schwerer Reit«»

r , i , einschreiten. Mehrere Individuen sind verhaftet,

und eme gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden.

Die Universität hat in ihrem Kampfe gegen

bi« Geistlichkeit e»n<n neuen Gegner erhalten >n

der Person des jungen Grafen von Montalenlbert,

der bekanntlich in derPa,rSkammcr sihc, und fiiiher

bt i ber Redaction de« „Avemr" bethe»l,gt war. Der

Graf hat cine Broschüre geschrieben, worin er alS

entschiedener Widersacher der Universität auftritt.

(Oest. B.)

G p l , n i , n .

Ueber die letzten Ereignisse aus M a d r i d wa»

ren am 4. Dec. an der Pariser Börse mancherlei un»

verbürgte Gerüchte im Umlaufi es hieß, d,e Regie»

rung hade Nachricht erhallen, zu Madl id sey ein«

Emeute auSgebrochen; Olozaga soll verhaftet, Espar?

tero zu Cadix gelandet seyn; inzwischen schwelgt der

Mcssager über die Cablneisrcvolution zu Madrid.

Prlvatbrlefc aus der spanischen Hauptstadt vom 28.

Nov. geben keinen Aufschluß; man ist bis diesen

Augenblick auf den schwankenden Inha l t der letzt,«

telegraphischen Depesche beschränkt. — Zu B a r « e »

l o n a war am 26. Nov. Alles ruhig <und bei Fi»

gueraS vlS zum 27. Nov. nichts Entscheidendes vor.

gefallen. (Ocst. B.)

Der M o n i t e u r vom 5. Nov. enthalt folgen»

de telegraphische Depesche: »Us.oonne, I . Dec.

»Dss Decrel zur Absetzung dcS He.nn Olozage ,st

am 29. Noo,,ubcr eisch,«ncn. Der E^-Minister hat

eine Klage gegen den Heraldo angestellt, der »hn des

Verbrechens der beleidigten Majestät beschuldigt hat.

Das ganze Ministerium hat seine Entlassung gegeben ,

Mit Ausnahme der H»r>en Frias und Serrano; diise

beiden sind mi l dem Präsidenten und demVice-Prä»

sidenten des Congresses beauftragt, das Cabinet zu

reconstitutircn; sie haben sich am 20. November zu»

sammen >w Palast, eingefunden. Madrid war am

30. Noo. Abends ruhig."

»Aus B a y o n n c , 2. De l . 10 Uhr Morgens,

lvird geschrieben: Wi r erhal ln wichtige Nachrichten ,

«us Madrid. Am 29. Nov. AbenbS l»eß d,e Koni«

ginn den Präsidenten und die Vice. Präsidenten

der Dcputirtenkammcr zu sich bescheiden; Ihre Ma<

jestät erklärte denselben, Olozaga habe ihr gewall»

samer Weise ein D' t ret abgediungcn, das sie nach«

thellig erachte für die Interessen d«s Thrones und

d»s Landes. (Es soll damit das Decrct j«r Auftö«

sung der Eortes gemeint ftyn.) D»e Königinn er,

holte sich NathS und erlleß dann e,n Decrct, lon»

traslgnirt v2N Herrn Fr ias; mittelst desselben nnr»

das frühere Decrlt wieder aufgehoben und Herr

Olozaga seiner Stellen alS Conseil.-Präsident und

Minister der auswärtigen Angelegenheiten entsetze.

Es wird als gewiß versichert, Olozaga sey am 20.

Nov. verhaftet worden.

Nach Berichten auS M a d r i d vom 28. Nov.

war schon vor der ncuen Cabinets. Crisis t in form»

llches Zerwürfniß zwischen Olozaga und Serrano

emgitreteli; der KricgS.Minister hat s.ine Demis'

sion genommen, nachdem cr sich zuvor sehr heftig >m

Conseil ausgesprochen. Auch der General-Capitän

Narvacz besteht neuerdings auf seiner Entlassung.

Die G a c e t a vom 27. Nov. publicirt e,n D.cr.s,

wornach alle Ernennungen, Beförderungen und Gna»

dendezcugungcn, von Espartero ausgegangen in der

Zeit blS zum 36. Ju l i d. I . , wo cr dcn span'schm

Boden vellasscn hat, in voller Kraft erhalten wer«

dcn. (W. Z,)

P a r i S , 6. Dec. Abends 5 Uhr. S o eben wird

mir noch ein Schreiben aus Madrid mitgetheilt, wo-
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«ach am 30. Abends eine außerordentliche Aufregung
,n Madr id herrschte. Zusammenrottungen hatten sich

gebildet. Narvaez h>clt mit dcm Neglmentc der P r , n .

zcsslnn und den HeUebardler«n den rötngl. Palast

beseht. Zu der Versammlung, der Opposiuonsdepu»

tirten l»e> H r n . Madoz war H r . Olozaga eigcnS e»n»

geladen worden, um dort Aufschlüsse über se,n B e .

nchmen vor der Königinn zu geben. I n Folg« die.

ser Aufschlüsse wurde beschlossen, H r n . Olozaga zu
untcrstützcn. Eme von den H H . Lopez, Caballero,

Cantero X . unterze.chnete Zuschrift wurde an den

Cong'reßpräsidenten gerichtet, um eine außerordentli«

che Sitzung für den folgenden Tag zu verlangen;

diese fand S t a t t und wurde von der Gegenpalte»

Olozaga's ,n der du.ch d«n Telegraphen gemeldeten

Wose benutzt. M a n fürchtete für Erhaltung der

öffentlichen Ruhe »n M a d r i d , d.e Erb.ltcrung der

Opposition war auf den höchsten Grad gestiegen.

Folgendes ist daS Schreiben des H r n . Olozaga, an

dl« Redacteure deS Heralbo gerichtet: «Me»ne Her .

ren! I ch habe den Artikel gelesen, der »n I h r e r

Nummer vom Heul'gen Tage erschienen »st und in

welchrm S,e unlerstcllen, daß ,ch e«n schweres A t .

tkntat begangen habe, mdcm ,ch Ih re r M a j . der

HöNigMN M't Gewalt das AuflösungSdccret entrissen

bä'tte. D a 'ch ewe solche ebenso abgeschmackte alS

capital« Aufbürdung nicht dahingehen lassen kann,

so habe ich den Ass'sen I h r c n Ar l l k l l als vir leum-

dll.sch angezeigt. Das Urlhe.l ' des Landes wird des

ManneS Nuf wiederherstellen, der stets mi t Loyal»'

l ä t , Fcst'gkeit und ohne um In t r iguen und Niedrige

Hofränte sich zu kümmeln, getxnt hat. Einstweilen

kann »ch sle versichern, aus daß eS allen »hren Le«
scrn bekannt werde, daß.ich ,n meinen Händen ein

von ihrer M a j . unterzeichnetes und von dem Kriegs»

mmister FranclSco Serrano gegengezeichnetes Decret

m Händen habe, daS Ihnen zur Einsicht offen steht,
wenn eS Ihnen bel.edt. I n d.esem Actenstücke er.

t lärt I h r e M a j , daß daS besagte Decret (der Ausiö.

sung) auf meine Bi t ten ausgefertigt wurde. Ob zwi.

schen dieser Thatsache und dem was S ie sagen und

andere vielleicht I h re M a j . sagen lassen werden, e,n

Unterschieb besteht, ,v,rd baS Pud l i lum beurtheilen

und s„ner Zc>c begreifen, daß unier allen D>en.

sten, welche lch memem Vaterlande zu leisten Gelee

genheit hatte, te»ner demlenigen vergleichbar ist, den

,ch »hm jctzt geleistct zu haben glaube. Ich bin i t .

S a l u s t l a n o de O l o z a g a . « <,AUg. Z . )

Großbritannien.
L o n d o n , 2. December. H)le heutigen Iour«

nale berichten weitläufig über den Aufenthalt der

Königinn zu Tsmworth UNb Lichsield, so wie uler

die Ffstl,chktiten, welche ihrer in Chateworth har»

ren , wo sie gestern Abends «ngelangt ,st und n>y

der Herzog von Dlvonshile die testspieligsten Anstal-

ten zu lhr .m Empfange getroffen hat.

Aus D u b l i n wird unterm 20. Nov. glmcl»

det , daß d,e Comm>ss>on zur Untersuchung der Pacht»

Verhältnisse ihre erste Neisammlung ,m Echlcssc ge-

halten hatte, bei welcher jedoch Lord Devon Nicht

zugegen war. Gegen dl« Ernennung cm«s Land«

agcnccn, deS Herrn tzllgote, zum Secretär der

Cou>m,ss>°n, erheben die Dudllner Blä l tcr laut ihre

s t i m m e n , da dieselbe nach ,hr»r Ansicht d,e Arbel .

ten der Commlsslo/l von vorn herein ,n M'ßcrcdit

bringen würbe. . .

Der Grafschaftsbeamle Waller zu Fmnoe, der

bekanntlich von emem Haufen unbekannter Kelle dei

Tlfch überfallen ward , ,st j i h t , nachdem bereits

M,ß Beiecker ten Folgen MeS MordanfallS erle«

gen war, ebenfalls an den ewpfangenen Wunden

gestorben. Se,ne 2>au, die man gerettet glaubte,

hat e,nen so jchl>n>men RückfaU erl l t len, daß d«e

Aerzte sie aufgegeben haben. D»e anges.hVn»« E in -

wohner des nördlichen Theiles d»r Glofichafr Tip«

perary haben «us Anlaß jlneS traurigen Frevels

dieser Tage zu i^orrisotane t»ne Bt l1«mm!ung ge»

halten und darm einen Beschluß gefaßt, durch wel»

chcn sie erklären, daß di« wiederholt« Wiederkehr

ahnlicher Verbrechen daS Ergebniß c>ner we,t ver>»

breiteten, geheimen und gulgeleiteten Verschwöiung

sey, welche >n der Grafschaft gegen das Lcben und

Eigenthum der wohlhabenderen Einwohner bestehe;

daß dieser desorgNchc Zustand durch Verb lu tung

auslührel»scher Lluglchliflen unter dem Lanbvolte ge»

nährt worden sc>); daß d»e bestehenden G»sttze Nicht

zureichend seyen, um dieser gefährlichen Sachlache ab»

zuhelftn, und daß die Mitglieder der Versammlung

daher jeder Maßregel, w»lche d,e Regierung zur

Herstellung und Erhaltung deS Friedens und der

Ordnung für nöthig erachte, dlt trüfligst« Beihilfe

leisten würden. (0cst. 3).) '

I n der letzten Versammlung der lönigl. geo»

graphischen Geftllschafl in London warb c>n id!<ef

von dem unternehmenden, m Diensten deS britti»,

schcn ColonlalaMlS stehenden deutschen Reisenden

Schomburg gelesen, der bekanntlich von der Negie,

rung behufs der Gränzender,chnmg nach Brtttisch.-

Gu»ana gesch'ckt worden. D,escm Briefe zu Folge

war «r Mit dcm Maler Herrn Goodall und seiner

übrigen RtlsegeseUschaft im Octcbcr d. I . von den
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Quellen bis Essequlbo wohlerhalten nach Demerara
zurückgekommen. Herr Tchomburg schreibt: „Dieß
war eine meiner anziehendsten Reisen, aber uh mns;
alle Details bis zum Abgänge des »lächln Packet,
boots versparen. l?eider waren wir die letzte Zeit auf
kurze Rationen gesetzt, eS kamen nur 6 Unzen Mehl
täglich auf d?n Mann. To reisten wir 26 Tage
lang, ohne einem menschlichen Wesen zu begegnen,
Ich ertrug die Strapazen und Entbehrungen leich-
ter als meine Gefährten, die bei ihrer Rückkunft
an die Küste winkelnden Gerippen ähnlich sahen.
Jetzt erholen wir uns, und mit Freuden kann ich
meld«n, daß auf unserm schon im Ichre 18N be-
gonnenen Reise» Unternehmen kein ein îqes Indioi»
dumn umgekommen ist.« Die weiter verlesenen Mit«
theilungen waren ein Bericht van Herrn Baily in
Guatimalä über die Canalverbindung zwischen dem
altlantischen und dem stillen Meer durch die Landenge
von Panama, und eine Beschreibung des Landes
zwischen Sydney und der MaretoN'Bay an der
Ostküste Australiens von Cavitän Hamilton.

(W. Z.)
T r a n s k a u k a s i e?n.

Con stan t i n o v e l , 22- Nov. Berichte von
der tscherkessischen Küste des schwarzen Mecrs mel»
den, das; die Russen inDaghestan — an den caspi»
schen 'Abhangon des Kaukasus eine äusierst cm»
pfinoliche Schlappe erlitten haben. Eine ganze Di»
vision Nüssen mir beträchtlichen Abtheilungen von
Garden sey von den Gebirgsbewohnern unter An»
führung des bekannten Gebirgifürsten Hamil «ey
überfallen und auseinander gesprengt worden. Sechs
Officier« der Garde und über zehn andere Off<ciere
nebst mehreren hundert Mann—so wird gemeldet —
blieb,n auf dem Kampfplatz, und die durch diesen
Erfolg ermuthigtcn LeSghier griffen unverzüglich Meh»
fere russisch.' Forts an, deren zwei sie mit Sturm
eroberten. Die Beut« derLesghier beschränkt sich auf
flrosie Vorräthe von Kriegsmunition und Waffen,
die ihnen bei dieser Gelegenheit in die Hände fielen
Und di« zum Tbell in den eingenommenen Forts
aufgehäuft waren. Man glaubt, daü die Russen nun
gezwungen seyn werden das Beobachtung^.und Cer-
nirungssystem zum Theil aufzugeben und zur Züch>
tigung der schuldigen Stämme eme große Erpedl-
tion in di« Gebirge vorzunehmen. (Allg. Z.)

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i a , 2 l . Noy. Mehemed Ali besin»

d.'t'.sich noch auf seiner Ne,se in 0l>erägypten. Adbai

Pascha ist im Begriff ihm nachzureisen. ^_ Die elen
eingetroffene indische Post schätzt die Indigoernte
auf ILOMNMaundS. Man erwartet ein Fallen der
Prcise. (Allg. Z.)

O h i n a
D»e letzten Nachrichten aus China sind: von

H o n g k o n g und C a n t o n bis zum 24., von M a«
cao b's zum 28. Aug. Die neue brittische Colonie
Hongkong wi l l , scheint es, nicht gedeihen. Eine
M,schung vom gelben und Dschungeln < Fieber rafft
cine Menge Europäer h«n, besonder? Soldaten der
engl. Besatzung. Bis jetzt hat noch kein einziges
Handlungshaus eine Niederlassung auf Hongkong ge»
gründet, da der Verkehr von dem gesündern Macao
aus sich leichter betreiben läßt. Die neue Hauptstadt
Victoria »st ein Haufen zerstreuter Häuser und Hüt»
ten, wo man nicht wagen darf bei Nacht auszu-
gehen, da sich der Abschaum der chinesischen Bevöl-
kerung auf der Insel gesammelt hat. Die einzig««
Beschäftigungen dieser Chinesen sind die Bereitung
und der Verkauf von Opium, Diebshehlerei, die
Unterhaltung von Bpiel- und andern schlechten Häu»
fern, und Räubereien in den engen Straßen zwi»
schen den Inseln a>N Ausflufst des Stroms von
Cancan. Nur wenige ehrliche chinesische Handwerker
haben sich bis jetzt von Macao aus übergcsie»
delt. Der Gouverneur sah sich genöthigt einen V«.-
fehl zu erlassen, daß alle Chinesen, die Nachts v°N
8 blS 10 Uhr ausgehen, mit tiner Laterne verseh,»
seyn müssen. Nach 10 Uhr dürfen sie gar n,cht au<»
gehen. Unter diesen Umständen ist es wohl nicht
überflüssig, daß, wie der M . HeraN» meldet, die
englische Negierung beschlossen hat, 12 Polizei »In»
spectaren, jeden mit einem Iahresgehalt von 400
Pf. S t . , nebst einerAnzahl Polizeidiener nach Hong-
kong zu senden, welche ein Polizeicorps aus taug.
lichen Eingebornen bilden sollen. (Allg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
l"?In den hinterlassenen Schriften beS Doctor

Metzger findet sich die Behauptung, daß der Mw»
brauch des Thees, der starken Getränke und des
Rauchtabaks die H^uptursach, unzähliger Krankhel«
ten sind. Hier wären a!so ernstlich die Nichts- al̂ <
Theetrinker, die Grundpfeiler der Mäßigkeit, mit
den Schnapsbrüdern auf «in« Linie gestellt. Doctor
Metzger behauptet auch, ein Zwanzigstel der Tr in '
ker sterbe an Wassersucht, und ein Fünftel aller
Raucher an ?eberverstopfungen.

V e r l e g e r : I g n a z A l o i s Gdler v. K l e i u m a y r «



AtHanq )ur IailiaclwrSeitulH.
Sours dam l2. Vecember l^lz.

Aittttlureie.
Staatsschnldvcrschreibung. «u 5 pct l-,.,CM.> , , t

vetto detto delto . ä . ( '"KN-? loa i>z
Da<l. mitVerlos.v. I - »8-9 für,!,c> fi.('" CM.) -9^

l,ctto detto v .J . ,959 « 5o . (>nEM.> 5c,
Wien.Stadt,Valico,Obl.zu , ,>, ̂ ^t. (in CM.i 6b
Acli,,, dl'r j?aisc>- ^crdiilandö Nordbahn

z.i laao ft. <3. M ,»35 f! in C- M.
Ulslioi der Wien Glo^nlher Lislnbah«

„ l äoo ff. M. E 4»9 N> in C. M.
A/l,ii5l'rVu^vci5.Ll»z'GmundnerB>,l)l,

z u 2 0 ° ss. L . M . . . . . . » 4 2 fl. i n C . M .

Verzeichnis) ver hier ^erNorbenen.
Oen 9. D e c e m b e r ,ll«H.

Mal!a L^nilsch. Instilutsarmc, alt 83 Jahre,
im Vcrsovgmigshause Nr. l , , an dcr allgemeinen
W.isscrslichc. _ ^

Den 12. Dem Hrn. Ignaz H<ß. Tischler
Meister, sein Kind Io'cphn, alt 1 Jahr und 9
Monate, in der Stadt Nr. 79, an Fraisen.

Bei Ignaz Alois Edlcn v. Klcimuayr,
Buch- Kunst- und Musikalienhändler in Lai-

bach, ist. zu haben:'

I^otnilni e«»^i mol-ali :>l̂ ^»L. 1. Heft.
l>r. 36 kr. Allc l^Tago erscheint l Uaferung,
das Ganze wird noch dieses Jahr beendet-

Domini. Î clit.10 NOV3 t^Iiui-^N cantu rc>-
müno .'"iclu, dr. 12 kr.

l z l i n i , oder Uebungen zur Bildung des Sty ls
in lateinischem Sprache, zum Gebrauche für
Privatlchrcr der Hummmätsclassen und zum
^)rivatgebrauche für Humanitätöschüler. br.
5!̂  kr.

Mulnaa auserlesene
Oden l. bis IV . Buch, im Metro des Originals
verdeutscht, und mit nöthigen Erläuterungen
versehen, von P h i l . J a c o b Nech fe ld .
Zwei Theilein einem Band. Grah. br. 50 kr«

Gottfried Hudler, Handbuch der Nach-
trags - und Erganzungs«Vorschriften zur
Zoll« u. Staats-MollopolöcOrdnung. Wien..
Vr. 1 fi. 36 kr.
<H Laib. Zeitung v. M Dtt^mb«, 434T)

F. F. P r o t i w i n s k y , practische All-
ltitung zur Uebcrwachung der sämmtlichen
verzchrungsstcuerpsilchtigen Gewerbe. Wien.
br. 1 si. 36 kr.

C o n v e r s a t i o n s l e x i c o n für biloende
Künste. I l lustnrt mit über 3000 Holzschnitten.
1 Lieferung, broschirt . . . . 45 kr.

detto Prachtausgabe . . 1 ss.
Das C o n v e r s a t i on s l e r i c o n für bil-

dende Künste erscheint in achtzig Lieferungen
ü 9 Druckbogen. 8 Lieferungen bilden 1 Band.
Ed. S i l e s i a , Spazicrgang durch die

Alpen vom Traucnstein zum Monblanc.
3 Theile, br. 4 si. 20 kr.

Ueber Fried. v. Sch i l le r und seine
poetischen Werke, (von I j S c h i v a l d o p »
l e r.) br. 40kr.

Mimo sje n, (von I , C.Penlederer) Wietr.
br. 20 kr.

Î r<in<:Il8 ullcmancl. Î r. Z6 lir.

N e u e m e t h o d i s c h e E i n l e i t u n g z u r

s c h n e l l e n E r l e r n u n g d e r

ftHnzösischen Kyrache
in ^i) mäßtgcn Lectlonen.

Von
Matßlas Kchlrtfcr,

öffentlichem Lehrer dcr französchcn Sprache, und Fn>
Haber «iner französischen Lehranstalt in Wien.

br. 1 fl. 20 kr.

So eben ist angekommen das wohlgetroffenc
Porträt von

k. k. Feldzeugmeistcr und commau-
dircnder General in Illynen^., Iw-

weröstennch und Tyrol.
Preis 1 st.

Vorräthig in Ugna f Gdlttt v.
«NeinMHyl'S.Buch-, Kunst- aw Mu^
sikaNen-HMdluü^

Laval Graf Nugent,
k. k. Feldzeugmeistcr und commau-
dircnder General in Illynen^., In^-

weröstennch und Tyrol .
Preis 1 st.

Vorräthig in Ugna f Gdlttt v.
«NeinMHyl'S.Buch-, Kunst- aw Mu^
sikaNen-HMdluü^


